
Liebe SchülerInnen des JG1-Kurses Evangelische Religionslehre, 
auch heute gibt es wieder Aufgaben, die ihr am besten während unserer normalen 
Unterrichtszeit erledigt. Alle Aufgaben sind schriftlich zu erledigen. Erreichbar bin ich für 
Fragen und auch für das Schicken von Lösungen unter der schulischen E-Mail-Adresse: 
a.mayer@gymnasium-ochsenhausen.de. 
Ich gehe davon aus, dass ihr alle das Kursbuch Religion Sekundarstufe II zu Hause habt. Sollte 
das nicht so sein, dann wendet euch bitte kurz an mich. 
 
Hinweis für alle, die bei mir in diesem Halbjahr noch eine GFS machen müssen und sich nach 
dem letzten Aufruf nicht bei mir gemeldet haben: Bitte meldet euch umgehend bei mir mit 
einem (neuen) Terminvorschlag unter der oben genannten E-Mail-Adresse. 

 
Aufgaben: 
In den folgenden Stunden werden wir uns mit ethischen Themen beschäftigen. Hierfür bedarf es zunächst einiger 
Grundlagen über ethische Modelle etc. Diesen widmen wir uns heute. 

1. Güter, Tugenden, Pflichten; Antike und moderne Ethiken 
a) Lies dir die Texte auf Seite 218 im Kursbuch als Grundlage durch. 
b) Bearbeite die dortigen Aufgaben 1 und 3. 
c) Überlege dir jeweils ein Symbol für die drei Typen von Ethik. 
 

2. Erarbeitung unterschiedlicher ethischer Ansätze (arbeitsteilig!) 
In diesem Dokument findet ihr Texte und Aufgaben zu unterschiedlichen ethischen Ansätzen. Jeder von 
euch bearbeitet nur einen Ansatz, die Ergebnisse werden den anderen später zur Verfügung gestellt, damit 
ihr schnell einen guten Überblick über die Ansätze habt, die ihr teilweise bereits aus der Mittelstufe 
kennen müsstet. Einteilung: 

 Was ein gutes Leben ausmacht – die Tugendethik: Tobias, Philipp 

 Warum das Handeln nicht beliebig ist – Pflichtenethik: Eva, Julia 

 Welchen Zweck richtiges Handeln verfolgen sollte – Utilitaristische Ethik: Simon S., Noah 

 Warum man die Folgen seines Tuns bedenken muss – Verantwortungsethik: Louis, Maya 

 Inwiefern es auf die Absicht ankommt – Gesinnungsethik: Simon G., Melissa 

 Wie Handeln im Konsens entsteht – Diskursethik; Hannah, Lukas 
Lest euch eure jeweiligen Texte gut durch (Ich habe den Anfang der Texte immer mit 
einem gelben Pfeil gekennzeichnet) und bearbeitet die Aufgaben, die dabeistehen. 

 
3. Themen für die Klausur 

Ich habe euch die Themen für die Klausur angehängt, momentan gehe ich noch davon 
aus, dass wir sie schreiben können. Fragen könnt ihr gerne an mich per Mail stellen. 
Ob die Klausur zum ursprünglichen Termin stattfinden wird, ist nun doch 
unwahrscheinlicher geworden. Hierzu bekommt ihr Informationen von der Schulleitung, 
sobald klar ist, wie damit verfahren wird. 

 
Bitte schickt mir eure Ergebnisse der Aufgaben (gescannt, abfotografiert, getippt, …) bis 
Donnerstag, 2.4. an meine E-Mail-Adresse (s.o.). Wer mir die Ergebnisse der Aufgaben 
aus der vergangenen Woche noch nicht geschickt hat, möge das bitte nachholen!  
 

Ich wünsche euch eine schöne und gesegnete 
Osterzeit!

mailto:a.mayer@gymnasium-ochsenhausen.de
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1. Nenne grundlegende Kennzeichen einer 

Gesinnungsethik. 
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1. Stelle wichtige Kennzeichen einer Diskursethik 

zusammen. 

2. Führe einen Diskurs über die Frage: „Wie halten wir 

es mit dem Alkohol auf unserer Kursfahrt? 

3. Entwickle selbst Regeln für den Diskurs au der 

Grundlage der Diskursethik. 

 



Ev. Religionslehre Klasse JG1                            Jesus Christus MYR 

 

Themen für die Klausur im 2.Halbjahr am 22.4.2020 

 Reich-Gottes-Verkündigung Jesu: Gleichnisse und Wunder 

Was beinhaltet die Reich-Gottesverkündigung? Wie hat Jesus das Reich-Gottes angekündigt? Was 

bedeutet die Reich-Gottes-Botschaft Jesu für seine Nachfolger? Wie zeigt sich die Reich-Gottes-

Botschaft in der Wundertätigkeit Jesu? Was muss man bei der Deutung antiker Wunder beachten? 

Wie können Wunder verstanden und gedeutet werden?(siehe Textblatt „Das Reich Gottes ist angebrochen. 

Lehre in Gleichnissen, Wundern und Reden“ und eure Ergebnisse dazu; herausgearbeitete Charakteristika des Reiches 

Gottes in den behandelten Gleichnissen – siehe Ergebnisblatt „Mit dem Reich Gottes ist es so… - Die Gleichnisse 

Jesu“; Text von Oscar Romero „Oscar Romero zu ‚Reich Gottes‘“ und eure Ergebnisse dazu, sowie den Tafelanschrieb 

„Bauen am Reich Gottes – Oscar Romero“; Textblatt „Zum Verständnis der Wunder Jesu“ und die dortigen 

Ergebnisse sowie den gleichnamigen Tafelanschrieb dazu; Ergebnisse der Gruppenarbeit zur Deutung verschiedener 

Wundererzählungen) 

 Kreuzestheologie – Jesus stirbt am Kreuz 

Wie deuten die Synoptiker Markus und Lukas die Kreuzigung und woran kann man dies beispielhaft 

festmachen? Warum wird Jesus z.B. im Johannesevangelium als Opferlamm bzw. Passalamm 

beschrieben? Welche alttestamentlichen Hintergründe werden im Neuen Testament unter anderem im 

Zusammenhang mit der Kreuzigung Jesu aufgenommen? Wie hängt biblisch Sühne mit dem 

Kreuzestod Jesu zusammen und wie wird Sühne darin verstanden? (siehe eure Ergebnisse zum Synoptischen 

Vergleich von Mk 15,22-39 und Lk 23,33-48 sowie den Tafelanschrieb „Der Tod Jesu am Kreuz – die 

Erzählungen von Mk und Lk“; Textblatt mit der ersten Überschrift „Das Opferlamm“ und eure Ergebnisse dazu, 

sowie unser Tafelanschrieb –„Jesus = Lamm Gottes – die Opferlammtheologie des Johannes; Textblatt „Deutungen des 

Todes Jesu als Sühne für die Sünden“ und eure Ergebnisse dazu) 

 Auferstehung Jesu 

Kannst du ausgewählte systematische Zugänge sowie theologische Aussagen zur Auferstehung Jesu 

nennen? Welche Konsequenzen kann die Auferstehung Jesu für das Leben der Menschen hier und 

heute haben? Wie erleben die Emmaus-Jünger den auferstandenen Jesus und wie kann diese Perikope 

(Lk 24, 13-35 gedeutet werden?(siehe Textblatt „Systematische Zugänge zur Auferweckung Jesu Christi“ und 

Arbeitsblatt „Grünewald: Auferstehung (aus dem Isenheimer Altar); Tafelanschrieb „Die Auferstehung Jesu und ihre 

Konsequenzen für das Leben“ sowie die Ergebnisse zu eurem ausgewählten Zitat; eure Ergebnisse zur Emmaus-

Perikope) 

 Die Bergpredigt Jesu 

Wem gilt die Bergpredigt und ist sie uneingeschränkt gültig? Welchen Inhalt hat die Bergpredigt 

(grob)? Welche Forderungen sind in der Bergpredigt enthalten? Inwiefern ersetzen oder radikalisieren 

die Antithesen der Bergpredigt die Weisungen Moses? (siehe Textblatt „Die Bergpredigt: Radikal, fordernd 

und kompromisslos?“ sowie „Die Bergpredigt: Verblüffend weich und nur eingeschränkt gültig?“, Text von Ulrich Luz 

„Wem gilt die Bergpredigt?“ und Günther Bornkamm „Wem gilt die Bergpredigt? mit euren Ergebnissen) 


